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Aufgabe einer Endstufe ist die Ver-
stärkung der ihr zugeluhrten Signale.
Nur mit modernster Technologie las-
sen sich bei diesem Vorgang Rau-
schen und Verzerrungen vermeiden.
DerHochleistungsverstärker 8242 ist
so aufuendig konstruien, daß das
Signal originalgetreu wiedergegeben
wird.

^ evox-Leistungsprinzip
.,ie Endstule 8242 ist auf den höch-
sten Leistungsbedarf zugeschnitten.
Sie enthält modemste Elemente
wie MOS-FET:Treiber- und spezielle
bipolare Silizium-Leistungstransi-
storen. Die Lautsprecherimpedanz
kann zwischen 2 und 8 Ohm liegen;
die Sinus-Ausgangsleistung bleibt im
4- bis 8-Ohm-Bereich unverändert
gross. Beide Kanäle können im Falle
eines besonders hohen Leistungsbe-
darfes zum Monobetrieb zusammen-
geschaltet werden.

Aufwendige Konstruktion
Der Versldrker enthdlt zwei röllig ge-
trennte Netzteile und velfligt auf:
gmnd von 88 000 pF Pufferkapazität
über eine ausreichende Stromreserve.
Die Signaleingänge lassen sich wahl-
-'eise mit syrnmetrischen oder as].m-

.etdschen Signalen ansteuem. Die
Eingänge der Endstufen sind an den
Vorverstärker anpaßbar Damit wird
eine Vollaussteuerung bei normaler
Signalspannung garantiert. Der 8242
kann automatisch durch ein elektro-
nisches Signal ein- oder ausgeschaltet
werden. Vier vergoldete, hochbelast-
bare Ansch.lußklemmen erlauben
den problemlosen Anschluß der
Lautsprecherkabel bis 10 mmr. Bei-
den Kandlen sind getremte Uberwa-
chungsschaltungen für Gleichspan-
nung und Kurzschluß zugeordnet. In
jedem Kanal verhindert ein Tempera-
turfühler das Uberhitzen des Verstär-
kers.

Das starke Konzept
Modernste Technologie, prdzise ver-
arbeitet, macht die Revox-Endstufe
8242 zrm Anfang der Freude an der
Musik.

Die Philosophie der Spitzenklasse
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o Eingänge
Als Eingänge stehen symmetrische
Buchsen (Studionorm) und aslnr.rme-
trische Anschlüsse (Cinchbuchsen)
zur Verfügung. Dies unterstreicht die
Tatsache, daß der 8242 auch profes-
sionellen Ansprüchen genügI.
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Musikleistung
Ste.eo

MonD (Brückenschaltung)

2x400 w (2 Ohm, LOw IMP)
2x100 w (4 Ohm. LOw IMP)
2x 550 W (4 Ohm, HIGH IMP2x 5s0 w (4 ohm, HIGH IMP)
2x300 W (8 Ohn, HIGH IMP)

LOW rMP)
LOW IMP)
HIGH IMP)
LOW IMP)
LOW IMP)

w (2 ohm,
W (4 Ohm.
w (8 Ohm,

(4 ohm,
(8 OhIn.

2x23t)
2 x200
2x200
150 W
400 w
500 w

600 w (4 Ohn, LOw IMP)
600 w (8 ohm, Low IMP)

1000 W (8 Ohn. HIGH IMP

HIGH JMP

<0,03qq 20 Hz...20 kHz)

Mono (Klirrfaktor <0,05i/\20 Hz...20 kHz)

200
100

kHz, 8 ohnt
8

(Cinch) 1,55 V (47 kohm.330 pF. 200 W 4 Ohm)
Einstcubereich 0.25... 4 V

symmetrisch (Studionomt 2.54 V (10 kohm, 200 W- 4 Ohm)
Einslellbereich 0.4 . . . 6.2 V ( 6 . . . + I 8

asymmetrisch 1 kohm, Stereo); > I 15 dB (l kOhm, Mono)
600 Ohm. Siereo): > 112 dB 600 Ohn. Mono

200...240 v: T
max.800

x 152 x 360 mm

* 220 W RMS/KanaL
* 200 W RMS/Kanal
* 300 W RMS/Kanal
* 200 W RMS/Kanal
* 400 w RMS
+ 400 w RMS
* 600 w RMS

Ohm. LOW IMP
Ohnr, HIGH

a Ohm, LOW IMP)
4 Ohm. HIGH IMP)
8 Ohnl, HIGH IMP)
4 Ohm, LOW IMP)

Ohm, LOw IMP)

Ohm. LOW IMP)
HIGH IMP.

+l dB
*3 dB
+ 2.5 dB

*<0.0050/0(1 kHz. 200 W 8 Ohm)

> 7dB
>|4dB
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Technische Anderungen bleiben vorbehäl1en I


